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Traumapädagogik
Berufsbegleitende Weiterqualifi zierung für Fach-
kräfte in der Jugendhilfe und in Erziehungs- und 
Bildungseinrichtungen zur Traumapädagogin/
zum Traumapädagogen

Veranstaltungsort

Das Bildungszentrum befi ndet sich 

im 2. Obergeschoß 

Einfahrt und Parken 

Als Haupteinfahrt steht die Ein-

fahrt Feschnigstraße zur Verfügung, 

weitere Einfahrtsmöglichkeiten sind 

die Einfahrt West beim Roten Kreuz 

und die Einfahrt Süd Krassnigstraße, 

gegenüber dem Haus der Geriatrie.

Die Zufahrt zum Klinikum-Gelände 

ist durch eine Schrankanlage gere-

gelt.

Parkmöglichkeiten:

Parken am Innengelände: Ausfahrt bis zu 30 min. kostenlos,

ab der 31. Minute € 1,50/Stunde. 

Parken in der Tiefgarage:
Öffnungszeiten: Die Einfahrt ist in der Zeit von 06 bis 21 Uhr,

das Ausfahren ist jederzeit möglich.

Gebühr: € 1,50/Stunde 

Parkplatz Rotes Kreuz: € 1,-/Stunde 

Parkplatz Kraßniggstraße (Kurzparkzone): € 2,-/Stunde
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Das KABEG-Bildungszentrum ist im Rahmen des Kärntner Weiterbildungspro-

grammes (Bildungsförderung Kärnten) als Bildungsträger seitens des Amtes 

der Kärntner Landes-regierung, Abt. 6, anerkannt und in die Liste der Ö-Cert 

Qualitätsanbieter aufgenommen.

Nähere Informationen unter: www.ktn.gv.at/arbeitnehmerfoerderung.

KABEG-Bildungszentrum

Klinikum Klagenfurt am Wörthersee

Feschnigstraße 11

9020 Klagenfurt am Wörthersee

T: +43 463 538-50131

F: +43 463 538-22023

E: bildungszentrum@kabeg.at

http://bildungszentrum.kabeg.at

04.02.2015 bis 19.05.2017

In Kooperation mit dem Zentrum für Traumapädagogik Hanau, mit der Abteilung Kinder- 

und Jugendpsychiatrie und  -psychotherapie der Landesnervenklinik Sigmund Freud.



Traumapädagogik

Zielgruppe:

Angehörige des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpfl ege,  Pfl egehilfe, 

Erzieher, Psychologen, Pädagogen, Mediziner, all jene Personen, welche in der Jugendhilfe 

und Erziehungsrichtungen tätig sind, Sozialberater,  Interessierte. 

Ziel:

Traumatisierte oder lebensgeschichtlich belastete Mädchen und Jungen stellen besonde-

re Herausforderungen an Erziehungs- und Bildungseinrichtungen. Kinder- und Jugend-

liche in der stationären Jugendhilfe sind vermutlich die Gruppe in unserer Gesellschaft, 

die am häufi gsten psychosozialen Belastungen und sequentiellen Traumatisierungen 

ausgesetzt sind.  Traumapädagogik bietet handlungsrelevante Erkenntnisse und metho-

dische Überlegungen, die eine zielgerichtete Unterstützung der Mädchen und Jungen 

ermöglicht. Ein weiteres Ziel dieser Zusatzqualifi zierung ist die Entwicklung von Flexibili-

tät, Sensibilität, Souveränität und Mut im professionellen Heran gehen an Traumata. Ein 

hoher Praxisbezug ist Bestandteil der Weiterqualifi kation.

Inhalte:

Modul 1: Einführung

Modul 2:  Traumatische Übertragungen

Modul 3:  Pädagogik der Selbstbemächtigung

Modul 4:  Bindung und Trauma

Modul 5: Traumatherapie

Modul 6:  Traumapädagogik und Dissoziation

Modul 7: Gruppenprozesse und Trauma

Modul 8: Elternarbeit im Kontext transgenerationaler Weitergabe

Modul 9: Kolloquium

Näheres entnehmen Sie bitte der detaillierten Kursbeschreibung.

Termine:

Modul 1: Einführung
Modul 2:  Traumatische Übertragungen
Modul 3:  Pädagogik der Selbstbemächtigung
Modul 4:  Bindung und Trauma
Modul 5: Traumatherapie
Modul 6:  Traumapädagogik und Dissoziation
Modul 7: Gruppenprozesse und Trauma
Modul 8: Elternarbeit im Kontext transgenerationaler Weitergabe
Modul 9: Kolloquium

Teilnehmeranzahl:  max. 16 Personen / mind. 20 Personen

Tagungsgebühr:   € 500,-- pro Modul 

Der Betrag inkludiert die Tagungsunterlagen, das Mittagessen sowie die Pausenverpfl e-

gungen. 

Bei Besuch aller 9 Module erhalten die Teilnehmer ein Abschlusszertifi kat. Natürlich ist es 

möglich, die Module auch einzeln zu besuchen. Hier erhalten Sie lediglich eine Fortbil-

dungsbestätigung. Dieser Lehrgang endet mit einer Zusatzqualifi zierung.

Aufnahmebedingungen:

• Pädagogische Grundausbildung oder ähnliches

• Mind. zweijährige Berufserfahrung

• Hohe Bereitschaft zur Selbsterfahrung bzw. Selbstrefl exion

• Aktuelle berufl iche Tätigkeit in Bereichen der Kinder- und Jugendhilfe

Stornobedingungen: 

Wenn innerhalb von vier Wochen vor Beginn der Sonderausbildung eine Stornierung erfolgt wird 

eine Stornogebühr in Höhe von 50 %, innerhalb von zwei Wochen 100 % der Ausbildungskosten 

verrechnet. 

Traumapädagogik

Kontaktpersonen:  
SGL MMag. Dr. Christine Leber-Anderwald

KABEG-Bildungszentrum

T: +43 463 538-50130

F: +43 463 538-22023

E: christine.leber@kabeg.at

Berthilde Bergner

KABEG- Bildungszentrum - Sekretariat

T: +43 463 538-50131

F: +43 463 538-22023

E: berthilde.bergner@kabeg.at


